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Ein Spaziergang durch Kopenhagens Innenstadt mit ihren vielen 
alten Gebäuden, Kirchen, Geschäften und lauschigen Plätzen 
ist ein Muss. Und auch die Gassen in Nørrebro lohnen einen 
Abstecher. Ab S. 10.

1.	 STADTVIERTEL UND SPAZIERGÄNGE

Die Auswahl an Museen ist groß, einen Einblick in Kultur 
und Geschichte Dänemarks bieten z. B. das Designmuseum 
Danmark, das Dansk Arkitektur Center und natürlich das 
Nationalmuseet. Ab S. 50.

2.	 KUNST UND KULTUR

Sobald die Metro auf dem Weg zum Bella Sky Hotel in Ørestad 
überirdisch läuft, passiert sie spannende, moderne Bauten. In 
dem architektonisch spektakulären Hotel gibt es zum Cocktail 
eine grandiose Aussicht. S. 106.

3.	 ARCHITEKTUR

4.	 GRÜNES KOPENHAGEN 

5.	 AKTIVITÄTEN

6.	 KOPENHAGEN MIT KINDERN

7.	 SHOPPEN UND BUMMELN

8.	 ESSEN UND TRINKEN

Der Fælledpark gilt als der „Central Park Kopenhagens“, im 
Zentrum liegt die idyllischere Østre Anlæg. Die schönste Spiel-
wiese der Stadt ist Frederiksberg Have mit seinen riesigen Bäumen, 
den Wasserwegen und dem Schloss im Hintergrund. Ab S. 112.

Hier macht Fahrradfahren einfach Spaß: Kaum eine Stadt hat ein so 
gut ausgebautes Netz an Radwegen. Bei einer Rundtour um den 
Hafen oder durch Frederiksberg und Nørrebro kommt man an 
Orte, die einem sonst gar nicht auffallen würden. Ab S. 134.

Als Ausflug mit Kindern an einem Sommertag bietet es sich an,  
mit dem Fahrrad zum Amager Strand zu fahren, um zu picknicken, 
den Schiffen zuzuschauen, ins Meer zu springen und anschlie- 
ßend das Aquarium Den Blå Planet zu besuchen. Ab S. 164.

Schnäppchen und Schätze findet man auf den Floh- und 
Designermöbel-Märkten, z. B. Loppetorv på Frederiksberg,  
B&W Loppemarked oder Roxy Klassik. S. 188.

Kopenhagen ist bekannt für seine Sterne-Restaurants wie das 
Noma und das Geranium. Doch auch ein simpler Hot Dog aus 
dem Pølsevogn oder von Harry’s Place oder ein Smørrebrød im 
Ida Davidsen sind typisch Kopenhagen. Ab S. 190.

Nur wenige Kilometer südlich der Hauptstadt verströmt 
Dragør auf der Insel Amager im Øresund die Kleinstadtidylle 
eines alten Fischerdorfes. S. 222. 

9.	 AUSFLÜGE
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Kopenhagen, die fröhliche  
Metropole des Nordens

Als Roskilde zu Beginn des 11. Jh. bereits ein wichtiger Stützpunkt der Wikinger 
und bald darauf auch Bischofssitz war, grasten dort, wo sich heute Dänemarks 
Hauptstadt ausbreitet, lediglich ein paar Kühe rund um einige wenige Gehöfte. Im 
12. Jh. ließ Bischof Absalon dann am Øresund einen Hafen samt Festung ausbauen. 
Damit nahm die wechselhafte und oft leidvolle Geschichte von Købmændenes Havn 
ihren Lauf. Zwar wurde mit der Hanse und den Nachbarstaaten erfolgreich Handel 
getrieben, die Stadt jedoch wiederholt zerstört und von Epidemien heimgesucht. 
Trotzdem wurde Kopenhagen 1443 die Hauptstadt. Weitere Pestepidemien folg-
ten, aber auch die Gründung der Universität und die Eröffnung des ersten Freizeit-
parks der Welt: Bakken. Doch erst Christian IV. (1577–1648) sorgte durch massive 
Umstrukturierungen, Baumaßnahmen und die Gründung von Handelsgesellschaf-
ten dafür, dass die Stadt zu einer Macht im nordischen Raum wurde. Großfeuer, 
Epidemien und letztendlich eine undankbare Rolle in den Napoleonischen Kriegen 
machten Kopenhagen jedoch immer wieder schwer zu schaffen. Als Hans Christi-
an Andersen, einer der bekanntesten Märchendichter, 1820 nach Kopenhagen zog, 
lag die Stadt am Boden. Ab dieser Zeit begann jedoch mit der Industrialisierung 
Mitte des 19. Jh. der Wiederaufstieg. Kopenhagen erhob sich wie ein Phönix aus 
der Asche, heute strahlt die Stadt in einem fröhlichen Licht.

Der Randlage in Europa und der Tatsache, Hauptstadt eines sehr kleinen Landes zu 
sein, hat Kopenhagen es zu verdanken, dass es sich abseits der großen Geschehnis-
se langsam zu einer zwar relativ kleinen, dafür aber sehr attraktiven Metropole 
entwickeln konnte. Bauwerke überlebten die letzten 200 Jahre unbeschadet, keine 
Generation verblutete in einem Krieg, und auch die Bauwut während der zweiten 
Hälfte des 20. Jh. ging größtenteils spurlos an der Stadt vorbei. Ganz im Gegenteil. 
Die Kopenhagener konnten sich ganz auf sich selbst konzentrieren, eigenes Design 
sowie innovative Architektur entwickeln und es sich dabei gutgehen lassen.

Das Ergebnis können heute die zahlreichen Besucher Kopenhagens bewundern: 
Schön erhaltene Jugendstilhäuser und moderne, innovative Architektur, lebendige 
Freizeitparks, beste Restaurants, nette Cafés, anregende und gut bestückte Muse-
en, eine Fahrradkultur wie nirgends sonst, Einkaufsmöglichkeiten von Designerwa-
re bis hin zu Flohmarktartikeln, eine umweltfreundliche Infrastruktur, bezaubernde 
Parks mit vielen Seen, unzählige Veranstaltungen und Festivals sowie eine kulturel-
le Vielfalt und beste Hochschulen prägen das Bild der Stadt. Jeder wird hier etwas 
für sich entdecken und zweifellos den Wunsch verspüren, tiefer einzutauchen in 
die gemütliche Atmosphäre Kopenhagens. 

Viele Besucher kehren gerne immer wieder zurück, auch um zu schauen, was die 
schlauen Hauptstädter seit dem letzten Besuch wieder Neues auf die Beine gestellt 
haben. Und auch Christian IV. wäre wohl – könnte er Kopenhagen heute besichti-
gen – ausgesprochen zufrieden damit, dass sein Traum in Erfüllung zu gehen scheint 
und sich die Øresund-Region langsam in Nordeuropas führendes Wirtschafts- und 
Kulturzentrum verwandelt.



Kopenhagen 
entdecken

Tourenvorschläge 

Erste Bekanntschaft: Kopenhagen in zwei Tagen

Tag 1: Stadtrundgang zu den Kopenhagen-Highlights: Vom Rathausplatz über den 
Strøget mit Abstecher zum Runden Turm (Panoramablick), weiter bis zum Kon-
gens Nytorv und Nyhavn (Mittagspause). Dann über die Inderhavnsbro nach Chris-
tianshavn, von dort über die Knippelsbro zur Insel Slotsholmen mit Schwarzem 
Diamanten und Schloss Christiansborg. Abendessen in einem Kellerrestaurant in 
der Innenstadt. Tag 2: Ab Nyhavn am Wasser entlang bis zur Kleinen Meerjung-
frau, dann durchs Kastell zum Schloss Amalienborg; Mittagessen in einem Smørre-
brød-Restaurant. Nachmittags je nach Interesse Museumsbesuch (Ny Carlsberg 
Glyptotek, Nationalmuseum) oder Schloss Rosenborg mit Park und Kronjuwelen. 
Abendessen im ehemaligen Schlachtereiviertel (Kødbyen) oder der Altstadt. Al-
ternativ: abendlicher Tivoli-Besuch.

Kopenhagen in drei bis fünf Tagen

Tag 1 siehe oben. Tag 2 wie oben, zusätzlich in Christianshavn Besuch von Chris-
tiania und Vor Frelsers Kirke. Tag 3: Hafenrundfahrt mit dem Sightseeing-Boot 
und weitere Museen oder Shoppingtour entlang Strøget und Bredgade, zwischen-
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durch Mittagessen am Gråbrødretorv. Abends Kulturprogramm, z. B. in der Oper, 
einem Jazzlokal oder beim Ballett. Tag 4: Fahrradtour um den Hafen oder die 
Route mit dem Wasserbus absolvieren, mit Sluseholmen, Islands Brygge, Holmen 
und Refshaleøen (Street Food Market). Abends entweder durch die Jægersborgga-
de bummeln oder durch das hippe Viertel um Blågårdsgade, Ravnsborggade und El-
megade. Tag 5: Entweder Ganztagsausflug Amager (mit Fahrrad oder ÖPNV), u. a. 
Amager Bakke, Amager Strand, Aquarium Blauer Planet, Fischerort Dragør und 
Ørestad. Oder Selbstfahrer-Tour über Roskilde (Dom, Wikingerschiffe) nach Hil-
lerød (Außenbesichtigung Frederiksborg) und weiter nach Helsingør, zurück nach 
Kopenhagen entlang der Dänischen Riviera (Strandvejen).

Urlaub in Nord-Seeland (sieben bis zehn Tage)

Ein Urlaub in Nord-Seeland ist äußerst reizvoll: Sandstrände, Seen, Wälder und 
Städte wie Roskilde (S. 220) und Helsingør (S. 228) oder Sehenswürdigkeiten wie 
die Schlösser Frederiksborg (S. 214) und Fredensborg (S. 216) ziehen jedes Jahr un-
zählige Besucher an. Hier bietet sich eine Vielzahl von tollen Ferienhäusern und 
schicken Campingplätzen an – aber rechtzeitig buchen, da die Region bei den Dä-
nen selbst und auch bei Schweden und Norwegern sehr populär ist. Die Unter-
kunft sollte nicht zu weit von einem Bahnhof oder einer S-Bahn-Station entfernt 
sein, um bequem Ausflüge in die Hauptstadt unternehmen zu können – Radler kön-
nen ihre Fahrräder in speziellen Abteilen bis in die Innenstadt mitnehmen!

Kopenhagen low budget

Für die Stadterkundung: Vieles ist fußläufig zu erreichen! Beim ÖPNV ist der City 
Pass das beste Angebot – ansonsten mit dem eigenen oder dem Mietfahrrad fah-
ren. Eintritte: Jugendliche unter 18 Jahren zahlen oft keinen oder weniger Eintritt 
in Museen, ebenso Studenten und Senioren. Essen: mittags isst man preisgünstiger 
als abends (auf das Tagesgericht achten!), und ein Würstchen am Pølservogn 
sprengt keine Reisekasse. Unterkünfte: in der Hauptsaison extrem teuer (auch die 
Jugendherbergen!), preisgünstigere Alternativen bieten Campingplätze oder Hos-
tels wie das Urban House. In Apartments oder Studios zahlt man weniger und kann 
in der eigenen Küche die hohen Restaurantpreise umgehen (zu buchen z. B. über 
www.airbnb.de, www.apartmentincopenhagen.com, www.redappleapartments.
com, www.all-copenhagen-apartments.com). 

Kopenhagen mit Kindern

Wegen ihrer vielen Parks, der Nähe zum Wasser, der schön gestalteten Spielplät-
ze und der kindgerechten Sehenswürdigkeiten (S. 154–171) ist die Stadt ein ideales 
Ziel für Kids. Wichtig: In Restaurants auf „Børnemenus“ achten, und in Museen ha-
ben Kinder nicht nur i. d. R. freien Eintritt, sondern oft zahlen auch Erwachsene in 
Begleitung eines Kindes weniger!
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Großstädtisches Flair:  
zwischen Bahnhof und Rathaus

Auf den nur rund 250 Metern zwischen dem Bahnhof (S. 26) und dem Rathaus 
gibt sich Kopenhagen als urbane und quirlige Metropole. Bei all dem Gewimmel 
fällt es schwer, sich auf einzelne Gebäude oder Sehenswürdigkeiten zu konzentrie-
ren, aber es lohnt sich! Dem Hauptbahnhof gegenüber z. B. erhebt sich mitten auf 
der Straße die 20 m hohe Freiheitssäule (Frihedsstøtten) von 1797, die an die 
Bauernbefreiung erinnert. Rechts daneben flankiert A. Jacobsens schmuckloses 
SAS-Hotel (S. 92) den Bürgersteig. Schräg gegenüber zeigt der Shopping- und 
Hotelkomplex Tivoli Hjørnet die hypermoderne Seite des Vergnügungsparks, 
gefolgt von dessen wunderschönem Haupteingang. Diesem gegenüber wiederum 
erheben sich die fünf Rundtürme der Axel Towers, ein 2017 eingeweihter Kom-
plex mit Büros, Boutiquen, Cafés und einer Skybar. Die unterschiedlich hohen und 
miteinander verbundenen Türme überzeugen u. a. durch die originellen Treppen-
gänge, die Begrünung und den Innenhof. Dahinter duckt sich am Axel Torv der 
deutlich ältere Rundbau des Cirkusbygning unter seiner auffälligen Kuppel. Das 
1886 eingeweihte Gebäude war fester Standort u. a. für den „Cirkus Benneweis“, 
seit 2003 wird es von einer schwedischen Eventfirma genutzt. Das schönste Detail 
an der bunten und abends spannend illuminierten Fassade ist ein Fries mit Motiven 
der antiken Mythologie.

Vor ihrer Einmündung auf den Rathausplatz wird dann die Vesterbrogade von zwei 
weiteren interessanten Häusern flankiert: zur Linken von dem funktionalistischen 
Richshuset (1938), dessen Turm wegen des großen Neon-Thermometers und der 
vergoldeten „Wettermädchen“ bekannt ist. Und gegenüber vom Industriens 
Hus, das seit 1878 immer wieder umgebaut und modernisiert wurde; das Rauten-
muster seiner Fassade wird nachts in wechselnde Farben getaucht.

Am Ende der Straße öffnet sich der wei-
te Rådhuspladsen (Rathausplatz), der 
größte und gleichzeitig auch einer der 
lebhaftesten Plätze der Hauptstadt. Im-
mer schon diente dieses „Wohnzimmer 
Kopenhagens“ als Bühne für alle mögli-
chen Events. Hier gibt es die größten po-
litischen Demonstrationen, hier trifft 
man sich zum Public Viewing auf der Fan-
Meile, hier steht im Dezember der größ-
te Weihnachtsbaum des Landes. Die an-
grenzenden Gebäude fallen vor allem 
durch die vielen Leuchtreklamen auf, so-

dass der Platz zum dänischen Piccadilly Circus mutiert. Schon seit den 1920ern lau-
fen z. B. am Politikens Hus die aktuellen Nachrichten in einer Endlos-Schleife. 
Am nördlichen Ende des Platzes ragen das ehemalige Hotel Bristol, das heute ei-
nem Presse-Unternehmen gehört, und das altehrwürdige Palace Hotel von 1910 
mit seinem 65 m hohen Turm und schönen Jugendstil-Elementen heraus.

Eine Uhr für die Ewigkeit

Die im Kopenhagener Rathaus ausgestellte 
„Weltuhr“ des Jens Olsen (1872–1945) ist 
ein kleines technisches Wunderwerk. Sie 
zeigt außer der Zeit u. a. einen „ewigen“ 
Kalender, die Position der Planeten und 
die Eklipsen von Sonne und Mond. Bei die-
ser Uhr, einem der genauesten mecha-
nischen Geräte weltweit, dreht sich das 
schnellste Rädchen alle zehn Sekunden, 
das langsamste alle 25.753 Jahre.
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Alles beherrscht natürlich das Rathaus (Københavns Rådhus), ein monumentaler, 
nationalromantischer Ziegelstein-Komplex, der 1892–1905 nach Entwürfen von 
Martin Nyrop ausgeführt wurde. Der Architekt ließ sich vom Rathaus der Stadt 
Siena anregen und stattete das Gebäude mit umlaufenden Zinnen und einem 
105,6 m hohen Turm aus, dem zweithöchsten der Innenstadt. Er trägt das Glo-
ckenspiel, dessen Klang (alle 15 Min.) für die Dänen ebenso wertvoll ist wie der 
Glockenschlag Big Bens für die Engländer. Oberhalb des Hauptportals sieht man 
eine vergoldete Figur des Stadtgründers Absalon sowie einen Balkon, von dem die 
Königin oder Sport- und andere Helden dem Volk zuwinken. Das Rathaus kann als 
„offenes Gebäude“ auf Führungen oder auf eigene Faust besichtigt werden.

Direkt vor dem Rathaus wird der Platz von mehreren Monumenten geschmückt. 
Mit 20 m am höchsten und auffälligsten sind dabei die beiden bronzenen Luren-
bläser. Zur anderen Seite, dem Tivoli gegenüber, zieht vor allem der Drachen-
springbrunnen die Blicke auf sich, auf dem der Drache mit einem Stier kämpft. 
Wenige Schritte daneben gibt seit 1925 der Nullpunkt-Stein jenen Punkt an, von 
dem aus alle Entfernungen nach Kopenhagen gemessen werden. Wiederum nur 
wenige Meter entfernt sitzt ein bronzener H.C. Andersen und schaut über den 
Boulevard, der seinen Namen trägt.

Mit Zinnen und Turm: Kopenhagens Ziegelstein-Rathaus

Information: Københavns Rådhus,  
Rådhuspladsen 1,  
www.kk.dk/raadhuset,  
Mo–Fr 9–16, Sa 9.30–13 Uhr. 

Jens Olsens Verdensur,  
gleiche Öffnungszeiten, frei. 
Rådhushaven, Mai–Sept. tgl. 9–16 Uhr, 
frei. 
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2 Südöstlich der Altstadt:  
zwischen Bahnhof und Schlossinsel

Wer sich als Neuankömmling zu einem Rundgang zu den Kopenhagenern Hauptse-
henswürdigkeiten aufmacht, nimmt i. d. R. vom Bahnhof aus den Weg über die Ves-
terbrogade zum Rathausplatz, geht anschließend ein Stück über die Fußgängerzone 
Strøget bis zum Gammeltorv, um dann nach rechts zur Schlossinsel abzubiegen, 

dem Kern und Geburtsort der Stadt. Alterna-
tiv bieten sich aber auch zwei südliche Wegva-
rianten an, die einem zwei völlig unterschiedli-
che Seiten der Hauptstadt zeigen.

Auf beiden Wegen folgt man zuerst der brei-
ten Bernstorffsgade zwischen Hauptbahn-
hof und Tivoli bis zur Kreuzung mit der Tiet-
gensgade, wo sich das schlossartige Gebäude 
der Königlichen Post und der Backsteinbau 
des Arbeitsamtes gegenüberstehen. Hier tren-
nen sich die Wege.

Wer auf die Tietgensgade abbiegt, passiert lin-
ker Hand die Rückfront des Tivoli und rechts 
den Komplex der Ny Carlsberg Glyptotek 
(S. 54) mit seiner kleinen Grünanlage – der 
Weg lohnt sich allein schon wegen der hier 
aufgestellten Bronzeplastiken. An der nächs-
ten Kreuzung mit dem H.C. Andersens Blvd. 
entdeckt man zwischen den Fahrspuren eine 
antike Säule, ein Geschenk der Stadt Rom. Die 
Figur auf der Säule stellt den Dichter Dante 
Alighieri dar, dementsprechend heißt auch der 
Platz auf der anderen Straßenseite Dantes 
Plads. Wendet man sich nach links, erreicht 
man einen Straßenblock weiter rechter Hand, 

an der Ecke Stormgade/Vester Voldgade, das auf die Stadtgeschichte fokussierte 
Københavns Museum (cphmuseum.kk.dk, [C4]). Zurück zum Dantes Plads! Am 
östlichen Ende beginnt die Ny Vestergade, die eine wunderbare Sichtachse zum 
Turm der Christiansborg bildet. Rechts flankieren vier- bis sechsstöckige Stadthäu-
ser aus dem 18. Jh. die Ny Vestergade, während die linke Seite komplett vom Na-
tionalmuseum (S. 52) eingenommen wird (Haupteingang). Die Straße endet an 
der Marmorbrücke, die zur Schlossinsel hinüberführt.

Wer jedoch hinter der Tietgensgade der Bernstorffsgade weiter folgt, geht gerade-
wegs auf den Hafen zu. Zugegeben: Die 400 m lange Strecke ist ziemlich langweilig, 
aber das Ziel lohnt sich. Unterwegs sieht man außerdem hinter dem sich links öff-
nenden Platz Polititorvet ein weiß-graues, blockartiges Gebäude, das als Polizei-
direktion (Københavns Politigård) Schauplatz vieler Krimis („Die Brücke“; „Kom-
missarin Lund“) war. Der runde Innenhof, mit dem das neoklassizistische Gebäude 

Im Palmengarten der Ny Carlsberg Glyptotek
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(1924, Hack Kampmann) Architekturgeschichte geschrieben hat, kann aber leider 
nicht mehr besichtigt werden. 

Wenige Schritte dahinter ist die Uferstraße Kalvebod Brygge erreicht, mit den 
SEB-Bankentürmen (Lundgaard & Tranberg) samt Aufgang zum Dachgarten 
des Reichsarchivs (S. 127). Hier sollte man jetzt, am Marriot-Hotel vorbei, gera-
deaus bis zum Wasser gehen, wo sich seit 2013 die spannendste Hafenpromenade 
der Hauptstadt befindet: Kalvebod Bølge. Das Büro JDS Architects hat hier aus 
100 t nordeuropäischer Eiche ein Gebilde in den Hafen gesetzt, das tatsächlich an 
eine „Welle“ (Bølge) oder ein lang gezogenes „W“ erinnert, das an drei Stellen das 
Ufer berührt. An Land und auf der Promenade, die auf Pfählen im Wasser steht, 
kann man auf verschieden hohen und geschwungenen Ebenen sonnenbaden, radeln 
und skaten, über gebogene Brücken gehen und in fünf Bassins ins Wasser hüpfen, 
an Land gibt es große, begrünte Plazas für alle möglichen Open-Air-Aktivitäten. 
Und Kanuten haben nicht nur Stege zum Anlegen, sondern sogar eine Kanu-
Rutschbahn. Ein weiteres Plus der Kalvebod Bølge ist der prächtige Blick über den 
Hafen auf die gegenüberliegende Islands Brygge.

Wo der Eichensteg am nordöstlichen Ende wieder aufs Land trifft, hat sich die 
Bank Nykredit mit zwei modernen Bauten verewigt, die – typisch Kopenhagen – 
auch als öffentlicher Raum zur Verfügung stehen. Zur Wasserseite sind das der 
Glaskuben (der Glaswürfel) und auf der anderen Straßenseite der 34 m hohe 
Krystallen (der Kristall). Dieses Gebäude scheint sich luftig zu erheben, da es nur 
an drei Stellen den Boden berührt – sodass man auch unter dem Kristall spazieren 
kann. Gleichzeitig mit dieser „Haus-Skulptur“ wurde die neue Plaza Under 
Krystallen (Unter dem Kristall) fertiggestellt.

Am Ende dieses spannenden Ensembles geht man unter der Langebro zum nächs-
ten architektonischen Highlight, dem Kulturzentrum BLOX (S. 96), und hat damit 
bereits den Frederiksholmskanal erreicht, über den vier Brücken zur Schlossinsel 
hinüberführen.

Spannende Hafenpromenade: Kalvebod Bølge
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3 Kopenhagens Herzstück: die Schlossinsel

Die Schlossinsel (Slotsholmen) bildet einen abgegrenzten Bezirk innerhalb der 
Kopenhagener Altstadt, vom Hafen und vom Frederiksholms- bzw. Slotsholms-Ka-
nal umschlossen und über neun Brücken zu erreichen. Hier, wo das historische und 
politische Herz von ganz Dänemark schlägt, sind einige der wichtigsten Kopenha-
gener Sehenswürdigkeiten auf engstem Raum versammelt. Nur mit zwei Dingen 
kann die Schlossinsel nicht dienen: mit Läden und Lokalen. Auf dem Inselchen im 
Øresund ließ Bischof Absalon 1167 eine Burg anlegen, die später mehrfach umge-
baut und modernisiert wurde und stets zwischen Bischof, Krone und auch Hanse 
umkämpft war – ihre Ruinen können seit 1924 unter dem Schloss Christiansborg 
besichtigt werden (S. 60). Im 18. Jh. beschloss Christian VI. einen prächtigen Neu-
bau im Rokokostil, eines der größten Stadtschlösser in Europa. Doch nur 50 Jahre 
später legte ein Großbrand den Komplex in Schutt und Asche. Sein Nachfolger, ein 
strenger neoklassizistischer Bau, brannte 1884 ebenfalls ab, das heutige, „dritte 
Christiansborg“ entstand dann 1907–1928.

Der beste Startpunkt für einen Rundgang über die Insel ist der Thorvaldsens 
Plads. Der mit einem modernen Brunnen gestaltete Platz bietet vor allem eins: 
prächtige Panoramablicke auf die Häuserzeile am Gammel Strand, die Türme des 
Rathauses und der Nikolaj Kirke, die Nordseite des Schlosses und die Schaufassa-

de des Thorvaldsens-Museums, auf 
dessen Freitreppe sich oft Besucher 
sonnen.

Der Durchgang zwischen Museum und 
Schloss führt auf den Prinz-Jørgens-
Hof, der im Süden vom Höchsten Ge-
richt, im Norden von der kuppelbe-
krönten Schlosskirche und im Osten 
von Bronzeplastiken griechischer Göt-
ter sowie dem Eingang zu den König
lichen Repräsentationsräumen einge-
rahmt ist.

Eine schmale Passage ermöglicht den 
Weg zum Slotsplads, auf dem ein Rei-
terstandbild Frederiks VII. an die Ein-
setzung des dänischen Grundgesetzes 
1849 erinnert. Von hier aus hat man 
wieder einmal einen prächtigen Blick: 
auf Börse, Holmens Kirke, Nikolaj Kir-
ke, Absalon-Denkmal, den spiralförmi-
gen Turm der Vor Frelsers Kirke und 
natürlich auf die graue Granitfassade 
des Schlosses selbst.

Blick auf die älteste Börse der Welt (1620)
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An dieser entlang geht man 
nun auf eines der Renais-
sance-Wahrzeichen Kopen-
hagens zu: die Börse (Bør-
sen). Das unter Christian IV. 
1620 errichtete Gebäude, 
immerhin die älteste Börse 
der Welt, überzeugt allein 
schon durch das fein abge-
stimmte Spiel von Backstein, 
Sandstein-Ornamenten und 
den neun Quergiebeln mit 
Kupferdach. Was sie aber zu 
einer wahren kunsthistori-
schen Perle macht, ist der 
54 m hohe Turm, der aus 
den ineinander verdrehten 
Schwänzen von vier Sand-
stein-Drachen besteht. Vor 
der Rampe in das Oberge-
schoss, flankiert von Posei-
don und Hermes, betritt 
man rechts durch ein Tor-
haus den Innenhof Rigsdags-
gården mit dem Eingang zum 
Parlament (Folketing).

Gegenüber geht es durch ei-
nen schmalen Durchgang 
zum Bibliotheksgarten, dem 
schönsten Park der Schloss-
insel. An seiner Stirnseite liegt die Königliche Bibliothek (S. 70), an diese schließt 
sich zur Linken das sog. Bootshaus Christians IV. an, an dessen Ende man das Dä-
nisch-jüdische Museum (S. 73) besichtigen könnte. Um den Rundgang komplett 
zu machen, verlässt man hier den Bibliotheksgarten durch die Proviantpassagen, 
überquert Christians Brygge und geht durch einen Seitenflügel des Schwarzen 
Diamanten, der wegen seiner lang gestreckten Form Fisken („Der Fisch“) ge-
nannt wird. Auf der anderen Seite des Schwarzen Diamanten gelangt man durch 
Torbogen wieder in den Park zurück und verlässt diesen zum Rigsdagsgården, wo 
ein weiterer Durchlass zum Zeughaus, zum Theatermuseum und zur Reitbahn 
des Schlosses Christiansborg führt.

Hinkommen: 
Mit den Buslinien 1A, 2A, 26, 40, 66 und 
350S bis zur Schlossinsel.

Einkaufen: 
Antikmarked, Thorvaldsens Plads, 
www.antikmarked.com, 
Ende April–Okt. jeden Fr und Sa.

Fassade aus Bornholmer Granit: Schloss Christiansborg

Die Museen auf der Schlossinsel

Für die zahlreichen und z. T. hochinteressanten Museen 
braucht man viel Zeit. Zur Auswahl stehen das Thor-
valdsens-Museum (S. 58), das Dänisch-jüdische Muse-
um (S. 73) und das Zeughausmuseum (S. 64), außer-
dem im Schloss Christiansborg (S. 60) die Burgruine, 
die Königlichen Repräsentationsräume, die Schlosskü-
che sowie das Theatermuseum. Und im Schwarzen 
Diamanten (S. 94) das Fotomuseum, das Buchmuse-
um und das Karikaturenmuseum. Für eine Erholungs-
pause zwischendurch bieten sich die Cafés im Thor-
valdsens-Museum und im Schwarzen Diamanten an.
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Zwischen Schlossinsel und Kongens Nytorv

Viele Wege führen vom historischen Kern der Stadt zum Kongens Nytorv. Möchte 
man die Etappe mit einem Bummel auf der Fußgängerzone Strøget verbinden, wür-
de sich z. B. die Rådhusstræde anbieten. Sie bringt einen zum Nytorv (Neumarkt), 
auf dem immer noch Markt abgehalten wird und der links vom mächtigen Säulen-
portal des Gerichtshauses begrenzt wird. Früher beherrschte das Rathaus den 
Platz im Norden. Nachdem dieses beim Brand von 1795 völlig zerstört wurde, ver-
einte man den Neumarkt mit dem Gammeltorv (S. 20) zu einem gemeinsamen 
großen Rechteck-Platz. Wählt man statt der beiden Plätze eine der östlichen Paral
lelstraßen, geht man in Richtung Strøget auf durchweg hübschen Gassen, die nicht 
allzu belebt sind, aber mit ihren bunten Häusern, kleineren Läden, Jazzclubs und 
Keller-Restaurants typisches Kopenhagen-Feeling vermitteln.

Eine andere Variante bietet der Gammel Strand, wo sich im 11. Jh. der erste Ha-
fen der Stadt befand und später der Fischmarkt abgehalten wurde. Daran erinnert 
die Statue „Die Fischfrau“ (Skovserkone), aber auch Krogs Fiskerestaurant, seit 
1910 eine landesweit bekannte gastronomische Institution. Die farbenfrohe Häu-
serzeile beherbergt neben Restaurants auch Einrichtungen wie das Kultusministe-
rium oder die Kunstgalerie Kunstforeningen Gammel Strand [C4] mit wech-

Der Bischof mit der Streitaxt – legendärer Stadtgründer Absalon

Das Reiterstandbild auf dem Højbro Plads erinnert an Absalon, eine der bedeutendsten 
Persönlichkeiten Dänemarks im 12. Jh. Der Sockel des Denkmals ist mit Absalons 
Lebensdaten (1128–1201), zwei Schlüsseln als Bischofssymbole, stilisierten Heringen im 
Øresund und einer umlaufenden Schrift dekoriert. Angesichts von Helm und Streitaxt 

glaubt man nicht, dass es sich 
hier um einen Bischof handelt. 
Tatsächlich war Absalon 
beides – geistlicher Hirte und 
streitbarer Heerführer. Aufge-
wachsen war er im gleichen 
Elternhaus wie der spätere 
König Valdemar I. (der Große, 
1157–1182), mit dem ihn eine 
lebenslange Freundschaft ver-
band. Nach einem Studium 
der Theologie in Paris wurde 
er vom Papst zum Bischof von 
Roskilde bestellt, als 50-Jäh-
riger sogar zum Erzbischof von 
Lund. Gleichzeitig agierte er 
als Berater und Diplomat des 
Königs. Außerdem gründete er 

Festungen wie die, deren Gemäuer noch unter dem Schloss Christiansborg besichtigt 
werden können. Als Heerführer eroberte er die Insel Rügen, wo er die Tempelburg zer-
störte und die Slawen christianisierte.
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selnden Ausstellungen moderner Kunst. Der Gammel Strand hat seine nordöstli-
che Fortsetzung im Højbro Plads, zu dem die gleichnamige Brücke führt. Ein be-
liebtes Fotomotiv ist das Reiterstandbild des Stadtgründers Absalon (1902).

Vom Højbro Plads aus ist der hohe Barockturm der Nikolaj Kirke gut zu erken-
nen. Er stammt aus dem 17. Jh., während das Kirchenschiff nach mehreren Bränden 
immer wieder aufgebaut wurde. Heute dient der Innenraum der Nikolaj Kunst-
hal [C4], in der moderne und oft spannende Kunstausstellungen zu sehen sind. 
Und in einer Kapelle auf der Südseite serviert das Maven dänische Küche auf ho-
hem Niveau; der Name des Lokals (Bauch) verweist darauf, dass der Nikolaj Plads 
wegen der vielen Metzgereien als „Bauch der Stadt“ bezeichnet wurde.

Die östlichste Weg-Variante führt vom Schlossplatz über die Holmens Bro. Sofort 
dahinter liegt am Kanal die Holmens Kirke, ein eher unscheinbares Bauwerk von 
1619, das jedoch schon königliche Hochzeiten gesehen hat. Dass es sich um etwas 
Besonderes handelt, macht das wunderbar gearbeitete schmiedeeiserne Tor deut-
lich. Am benachbarten Klotz der Nationalbank (S. 93) vorbei bringt einen dann 
die breite Verkehrsstraße Holmens Kanal zu einem Platz mit dem Standbild des 
Seehelden Niels Juel und Kontorhäusern der Ostindischen Handelskompanie – von 
hier aus ist links schon der Kongens Nytorv zu sehen.

Information: Kunstforeningen Gammel 
Strand [C4], Gammel Strand 48,  
www.glstrand.dk, Di–So 11–17, Mi bis 
20 Uhr, DKK 75, unter 16 Jahren frei. 
Nikolaj Kunsthal [C4], Nikolaj Plads 10, 
www.nikolajkunsthal.dk, Di–Fr 12–18, 
Sa, So 11–17 Uhr, DKK 70, unter 18 Jah-
ren frei, Mi frei.

Essen & Trinken Krogs Fiskerestaurant,  
Gammel Strand 38,  
Tel. 33158915, www.krogs.dk,  
Mo–Sa 11.30–15, 17.30–22 Uhr. 
Restaurant Maven,  
Nikolaj Plads 10, Tel. 32201100,  
www.restaurantmaven.dk, Mo–Do 
11.30–24, Fr, Sa 11.30–2 Uhr.

Blick über den Gammel Strand zum Rathausturm
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Immer am �„Strich“� entlang – 
Fußgängerzone Strøget

Der Rathausplatz und Kongens Nytorv, die beiden größten innerstädtischen Plät-
ze, sind durch den Strøget („der Strich“) verbunden, eine Sammelbezeichnung für 
fünf Straßen (Østergade, Amagertorv, Vimmelskaftet, Nygade und Frederiksberg-
gade), die eine knapp 2 km lange Fußgängerzone bilden. Sie wurde in den 1960ern 
als eine der ersten in Europa eingerichtet und ist immer noch eine der längsten des 
Kontinents. Zwar findet man auch den ein oder anderen Burger-Laden und die un-
vermeidlichen Souvenirshops auf dem „Strich“, doch es bestimmen weder Billig- 
und Fast-Food-Läden das Bild, noch gibt es eine Verödung nach Geschäftsschluss. 
Nein, der Strøget ist eine vitale, quirlige Flaniermeile mit einem unablässigen Men-
schenstrom, mit Straßenkünstlern und Kunstaktionen, herrlichen Plätzen und 
Hausfassaden, populären Cafés und Restaurants, alteingesessenen Spezialläden, in-
ternationalen Modehäusern, Showrooms weltbekannter dänischer Firmen wie 
„Lego“, „Bang & Olufsen“ und „Bodum“ sowie den beiden großen Traditions-Kauf-
häusern „Illum“ und „Magasin du Nord“. Touristen nutzen die Strecke nicht nur 
zum (Window-)Shopping, sondern auch als Verbindungsweg zu einigen der 
schönsten Sehenswürdigkeiten der Altstadt, etwa zur Vor Frue Kirke und 

Skt. Petri Kirke, zum Runden Turm, 
der Universität sowie zum Gråbrødre- 
und Amagertorv.

Der erste Abschnitt des Strøget, die 
Frederiksberggade, beginnt recht un-
spektakulär am Rådhuspladsen (Rat-
hausplatz) (S. 12). Aber schon nach der 
zweiten Querstraße öffnet sich die 
Straße zum ersten schönen und immer 
belebten Altstadt-Platz, dem Gam-
meltorv (Alten Markt). Die Brunnen-
anlage in seiner Mitte besteht aus einer 
großen Kupferschale, über der die 
Nächstenliebe als schwangere Göttin 
mit Kind dargestellt ist. Dieser Cari-
tasbrønden (Caritas-Brunnen) wurde 
bereits 1608 unter Christian IV. aufge-
stellt und ist damit der älteste der 
Stadt, funktionierte damals aber etwas 
deftiger – so kamen Wasserfontänen 
auch aus den Brüsten der Göttin, und 
ihr Sohn fungierte als „Manneken Pis“. 
Während man diese „unanständigen“ 
Details später entfernte, hat sich der 
Brauch erhalten, am Geburtstag des 

Renaissance-Fassade am Amagertorv
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Monarchen (derzeit Margrethe II. 
am 16. April) „Goldäpfel“ im Brun-
nen zu platzieren, die von der Fon-
täne in der Balance gehalten wer-
den; dabei handelt es sich um gold-
überzogene Kupferbälle.

Südlich schließt sich an den Gam-
meltorv der Nytorv (S. 24) an, der 
einen zur Schlossinsel bringt, nörd-
lich sind Vor Frue Kirke (S. 84) 
und Universität (S. 22) nur einen 
Steinwurf entfernt, während der 
Strøget selbst nun auf der Nygade 
weiter nach Osten verläuft. Nach 
der nächsten Querstraße wird er 
vom Vimmelskaftet abgelöst, wo 
links die Jorcks Passage eine Ver-
bindung zur Skindergade und Fiol
stræde herstellt. Diese Einkaufsga-
lerie wurde 1895 nach Plänen des 
Architekten V. Dahlerup eingeweiht 
und ist mit Mosaikböden, Säulen, 
Skulpturen und Wandmalereien ge-
schmückt; das neue Glasdach 
stammt von 2014.

Ein Stück weiter passiert man die 
Helligåndskirken (Heiliggeistkir-
che). Sie stammt aus dem Jahr 1400, 
erhielt aber 1728 ihre heutige Gestalt mit dem 65 m hohen Turm. Am hinteren 
Ende des Kirchhofs, einer grünen Oase im Häusermeer, trifft man sogar auf den 
einzigen vollständig erhaltenen Überrest des mittelalterlichen Kopenhagens: das 
Helligåndshus (Heiliggeisthaus), das in der zweiten Hälfte des 15. Jh. erbaut wur-
de und einst zu einem Kloster gehörte. Ein schöner Abstecher wäre hier der über 
die Klosterstræde zum Gråbrødretorv (S. 23).

Auf dem Strøget weitet sich nun die Fußgängerzone zum Amagertorv, in dessen 
Mitte sich der hübsche Storkespringvandet (1894; Storchenbrunnen) befindet. 
Seit den 1950ern gibt es die Tradition, den Junggesellinnen-Abschied mit einem 
Tanz um den Brunnen zu feiern. Nördlich des Brunnens fällt ein wunderschönes 
Renaissancegebäude (Nr. 6) auf. In ihm befindet sich heute eine Verkaufsstelle des 
weltbekannten dänischen Silberschmieds Georg Jensen, links daneben das Ge-
schäft der berühmten Royal Copenhagen Porzellanmanufaktur, die bereits im 
18. Jh. gegründet wurde.

Vom Amagertorv kann man nun über die Kejser- und Skindergade (ebenfalls Fuß-
gängerzone) zum Runden Turm (S. 78) bummeln, oder man setzt den Spazier-
gang auf der Østergade fort, bis man nach wenigen Schritten den Kongens Ny
torv (S. 24) und damit das Ende des Strøget erreicht.

Am Strøget: Turm der Heiliggeistkirche


